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§ 1 Geltungsbereich 

 

Die vorliegenden Allgemeinen Veranstaltungsbedingungen (AVB) der Stadt Ettlingen (nach-
folgend 

„Betreiberin“ genannt) gelten für die Überlassung von Veranstaltungsflächen, Hal-

len und Räumen, für die Erbringung veranstaltungsbegleitender Dienst- und Wer-

kleistungen bei Veranstaltungen sowie für die Bereitstellung mobiler Einrichtun-

gen und Technik. Sie gelten für Veranstaltungen in/auf den folgenden Objekten 

(nachfolgend „Versammlungsstätte“ genannt): 

 

Schloss Ettlingen, 

Stadthalle Ettlingen, 

Schlossgartenhalle Ettlingen, 

Kasino Ettlingen, 

Bürgerhalle Ettlingenweier, 

Waldsaumhalle Oberweier, 

Festhalle Schluttenbach, 

Festhalle Schöllbronn  

Festplätze 

Dorfgemeinschaftshaus Schluttenbach 

Dorfwiesenhalle Schöllbronn 

Albgauhalle 

Franz-Kühn-Halle Bruchhausen 

Entenseehalle 

Turnhalle Kaserne sowie 

alle weiteren Schulsport- und Turnhallen sowie Veranstaltungsflächen 
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Diese AVB gelten gegenüber natürlichen Personen (nachfolgend „Privatpersonen“ 

genannt), gegenüber gewerblich handelnden Personen, juristischen Personen  des 

privaten und öffentlichen Rechts sowie gegenüber öffentlich-rechtlichen Sonder-

vermögen (nachfolgend „Unternehmen“ genannt). Gegenüber Unternehmen gelten 

diese AVB auch für alle künftigen Vertragsverhältnisse, soweit sie nicht durch eine 

spätere Fassung ersetzt werden. 

 

a. Die Versammlungsstätten werden für folgende Nutzungen zur Verfügung gestellt (Nutzungs-
zweck):  

Sportlicher Einsatz in Form von Training und Wettkampf,  

Spielorte für Vereinsaktivitäten und kulturelles, ehrenamtliches Engagement,  

Veranstaltungsorte für gesellige, gesellschaftliche und politische Veranstaltungen in 
Stadtteilen und Kernstadt.  

 

 b. Ausgeschlossen sind folgende Nutzungen:  

- Veranstaltungen, die zur Verletzung von (Straf-)Rechtsnormen führen. 

 
c. Für Veranstaltungen von Parteien und Wählervereinigungen werden folgende Versa-

mmlungsstätten nicht zur Verfügung gestellt: 

- Die Schulgebäude mit ihren Foyers, Mensen, Aulen und Klassenräumen sowie die reinen 

Schulsporthallen. 

- Räume und Säle städtischer Verwaltungsgebäude, die nicht der Entgeltordnung unterliegen. 

 

d. Bei öffentlichen politischen Veranstaltungen muss die Teilnahme von Vertretern der Me-

dienberichterstattung vom Veranstalter ermöglicht werden.  

1.3 a. Folgendem Benutzerkreis werden die Versammlungsstätten zur Verfügung ge-
stellt:  

- Parteien, soweit sich die angestrebte Nutzung dem Nutzungszweck der Ver-
sammlungsstätte entspricht.  

- Vereinen, Vereinigungen (soweit sie keine Parteien sind) und sonstige Personen-
gruppierungen, soweit die angestrebte Nutzung dem Nutzungszweck der Versamm-
lungsstätte entspricht.  

b. Ausgeschlossen sind folgende Benutzerkreise:  

- Parteien, die gemäß Art. 21 Abs. 4 GG durch das Bundesverfassungsgericht als 
verfassungswidrig erklärt wurden, 

- Vereine, die gem. § 3 Vereinsgesetz durch die Verbotsbehörde verboten wurden, 

- Vereine, Vereinigungen (soweit sie keine Parteien sind) oder sonstige Personen-
gruppierungen, welche von einer Bundes- oder Landesbehörde (in Teilen) extremis-
tisch eingestuft werden.  
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§ 2 Vertragspartner, Veranstalter, Entscheidungsbefugter Vertreter 

 

Eine Untervermietung an Dritte bzw. Durchführung der Veranstaltung durch Dritte ist nicht 

gestattet. 
 

Der Veranstalter hat der Betreiberin vor der Veranstaltung einen mit der Leitung der Ver-

anstaltung entscheidungsbefugten Vertreter namentlich schriftlich zu benennen, der auf 

Anforderung der Betreiberin die Funktion und Aufgaben des Veranstaltungsleiters nach 

Maßgabe der „Sicherheitsbestimmungen für Veranstaltungen“ wahrnimmt. 
 

Die Pflichten, die dem Veranstalter nach diesen AVB und nach den „Sicherheits- und 

Brandschutzbestimmungen“ (Anlage zum Vertrag) obliegen, können im Fall der Nichter-

füllung zur Einschränkung oder Absage der Veranstaltung führen. 
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§ 3 Reservierungen, Vertragsabschluss, Vertragsergänzungen 

 

Reservierungsbestätigungen sind grundsätzlich unverbindlich, sofern sie nicht ausdrücklich 

als „verbindliche Reservierungsbestätigung“ oder als „Buchungsbestätigung“ bezeichnet 

werden. Erfolgt eine verbindliche Reservierungsbestätigung oder eine Buchungsbestäti-

gung handelt es sich im Rechtssinne um einen Vorvertrag. Vorverträge können elekt-

ronisch per E-Mail oder Fax in Textform ohne Unterschrift abgeschlossen werden. Der 

Vorvertrag begründet den Anspruch der Vertragsparteien auf Abschluss eines Veranstal-

tungsvertrags mit allen relevanten Veranstaltungsdetails und verpflichtet den Veranstalter 

im Fall des Rücktritts bzw. der Lösung vom Vertrag zur Zahlung von Bearbeitungsge-

bühren und Stornierungskosten. Der Veranstaltungsvertrag bedarf der Textform mit Unter-

schrift beider Vertragsparteien. 
 

Reservierungsbestätigungen die nicht ausdrücklich als verbindlich bezeichnet sind enden 

spätestens mit Ablauf der in der Reservierungsbestätigung bezeichneten Frist. Eines ge-

sonderten Hinweises gegenüber dem Veranstalter bedarf es nicht. 
 

Reservierungen sind nicht auf Dritte übertragbar. Die mehrmalige Durchführung einer Ver-

anstaltung oder die mehrmalige Bereitstellung von Räumen und Flächen zu bestimmten 

Terminen begründen keine Rechte für die Zukunft, soweit im Vertrag hierzu keine spezielle 

Regelung getroffen ist. 
 

Hinsichtlich der Berücksichtigung von Anmeldungen gilt der Grundsatz der zeitlichen Pri-

orität. Bei gleichzeitiger Anmeldung genießen Bürger und Vereine der Stadt Ettlingen Vor-

rang vor sonstigen Nutzern. 
 

Werden nach Abschluss des Veranstaltungsvertrags noch weitere Leistungen zwischen 

den Vertragsparteien vereinbart, gilt das Textformerfordernis als eingehalten, wenn die 

jeweilige Erklärung in elektronischer Form oder per Fax übermittelt und von der anderen 

Seite bestätigt wird. Mündliche Vereinbarungen sind auf gleiche Weise unverzüglich in 

Textform zu bestätigen. Die kurzfristige Anforderung und der Aufbau von medien- und 

veranstaltungstechnischen Einrichtungen können auch durch Übergabeprotokoll bestä-

tigt werden. 
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§ 4 Vertragsgegenstand 

 

Die Überlassung von Veranstaltungsräumen und -flächen erfolgt auf Grundlage behörd-

lich genehmigter Rettungswege- und Bestuhlungspläne mit festgelegter Besucherkapazi-

tät zu dem vom Veranstalter angegebenen Nutzungszweck. Die Bezeichnung der Veran-

staltungsräume und -flächen, der maximalen Besucherkapazitäten und des Nutzungs-

zwecks erfolgt schriftlich im Vertrag oder in einer Anlage zum Vertrag. Sind keine 

Angaben zu maximalen Besucherkapazitäten im Vertrag oder einer Anlage zum Vertrag ge-

troffen, kann der Veranstalter unter Darlegung seiner Veranstaltungsplanung jederzeit die 

bestehenden, genehmigten Rettungswege- und Bestuhlungspläne einsehen. 
 

Veränderungen an den überlassenen Räumen oder Flächen, die Änderung von Ret-

tungswege- und Bestuhlungsplänen sowie Auf- und Einbauten können nur mit schriftlicher 

Zustimmung der Betreiberin und nach Vorliegen ggf. erforderlicher behördlicher Geneh-

migungen erfolgen. Dauer, Kosten und Risiko des Genehmigungsverfahrens sowie er-

forderliche Bauabnahmen gehen vollumfänglich zu Lasten des Veranstalters. 
 

Für Veranstaltungen, die an Sonn- oder Feiertagen stattfinden sollen, obliegt die Beantra-

gung von Befreiungen nach dem Gesetz über Sonntage und Feiertage (Feiertagsgesetz - 

FTG) gemäß § 12 FTG dem Veranstalter in eigener Verantwortung. Soweit der Veranstalter 

beabsichtigt seine Veranstaltung an einem Sonn- oder Feiertag durchzuführen, wird ihm 

empfohlen vor Vertragsabschluss eine Voranfrage bei der zuständigen Behörde zu stel-

len. Im Hinblick auf alle sicherheitsrelevanten Anzeige- und Genehmigungspflichten 

sind im Übrigen die „Sicherheitsbestimmungen für Veranstaltungen“ der Betreiberin zu be-

achten. 
 

Soweit der Veranstalter nicht die gesamte Versammlungsstätte anmietet, besitzt er nicht 

das Recht zur ausschließlichen Nutzung von Eingängen/Ausgängen, Foyerflächen, Funk-

tionsflächen wie Toiletten, Garderoben oder Außenflächen. Er hat die gemeinsame Nut-

zung dieser Bereiche durch andere Veranstalter, deren Besucher und durch die Betrei-

berin zu dulden. Finden in der Versammlungsstätte zeitgleich mehrere Veranstaltungen 

statt, hat jeder Veranstalter sich so zu verhalten, dass es möglichst zu keiner gegenseiti-

gen Störung der jeweils anderen Veranstaltung kommt. Der Veranstalter hat keinen 

vertraglichen Anspruch darauf, dass die Veranstaltung eines anderen Veranstalters einge-

schränkt wird. Die Betreiberin ist berechtigt, während der Auf- und Abbauphase und wäh-

rend einer Veranstaltung die Hallen und Räume jederzeit auch gemeinsam mit Dritten zu 

betreten. 
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§ 5 Übergabe, pflegliche Behandlung, Rückgabe 

 

Vor der Veranstaltung, in der Regel mit Beginn des Aufbaus kann jede Vertragspartei 

die gemeinsame Begehung und Besichtigung der überlassenen Veranstaltungsbereiche 

sowie der Notausgänge und Rettungswege verlangen. Stellt der Veranstalter Mängel oder 

Beschädigungen am Vertragsgegenstand fest, sind diese der Betreiberin unverzüglich 

schriftlich zur Kenntnis zu geben. Beide Seiten können die Anfertigung eines Übergabe-

protokolls verlangen, in welchem der Zustand und eventuelle Mängel oder Beschädi-

gungen festzuhalten sind. Wird auf die Erstellung eines Übergabeprotokolls verzichtet, ist 

davon auszugehen, dass über die üblichen Gebrauchsspuren hinausgehend zum Zeit-

punkt der Begehung keine erkennbaren Mängel vorhanden sind. Stellt der Veranstalter zu 

einem späteren Zeitpunkt Schäden fest oder verursachen er oder seine Besucher einen 

Schaden, ist der Veranstalter zur unverzüglichen Anzeige gegenüber der Betreiberin 

verpflichtet. Dem Veranstalter wird empfohlen, erkennbare Vorschäden zu fotografieren 

und diese der Betreiberin möglichst vor der Veranstaltung elektronisch anzuzeigen und 

zu übermitteln. 
 

Der Veranstalter trägt dafür Sorge, dass die an ihn überlassenen Bereiche der Versamm-

lungsstätte inklusive der darin und darauf befindlichen Einrichtungen pfleglich behandelt und 

in einem sauberen Zustand gehalten werden. Alle Arten von Schäden sind unverzüglich 

der Betreiberin anzuzeigen. Besteht die unmittelbare Gefahr einer Schadensausweitung, 

hat der Veranstalter die zur Minderung der Schadensfolgen erforderlichen Sofortmaß-

nahmen unverzüglich einzuleiten. 
 

Alle für die Veranstaltung eingebrachten Gegenstände, Aufbauten und Dekorationen sind 

bis zum vereinbarten Abbauende restlos zu entfernen und der ursprüngliche Zustand 

wiederherzustellen. In der Versammlungsstätte verbliebene Gegenstände können zu Las-

ten des Veranstalters kostenpflichtig entfernt werden. Wird der Vertragsgegenstand nicht 

rechtzeitig in geräumtem Zustand zurückgegeben, hat der Veranstalter in jedem Fall eine 

dem Nutzungsentgelt entsprechende Nutzungsentschädigung zu leisten. Bei besonderer 

Verschmutzung der Versammlungsstätte, die über das veranstaltungsbedingt übliche 

Maß hinausgeht, ist die Betreiberin berechtigt, einen Reinigungszuschlag vom Veran-

stalter zu erheben. Die Geltendmachung weitergehender Ansprüche im Fall von Beschä-

digungen oder verspäteter Rückgabe des Vertragsgegenstands bleibt vorbehalten. Eine 

stillschweigende Verlängerung des Vertragsverhältnisses bei verspäteter Rückgabe ist 

ausgeschlossen. Die Vorschrift des § 545 BGB findet keine Anwendung. 
 

Die Reinigungspflichten des Veranstalters erstrecken sich auch auf das Umfeld der Ver-

sammlungsstätte (bspw. Terrassen). Die Endreinigung der Räume wird von der Betreiberin 

durchgeführt. Ausnahmen hierzu bilden die Festhallen Schluttenbach und Schöllbronn, so-

wie das Pavillon im Horbachpark, welche selbst zu reinigen sind. Die Kosten für eventuell 

notwendige Sonderreinigungen (und ggf. notwendige Parkettaufarbeitung) werden dem 

Nutzer zusätzlich in Rechnung gestellt. 
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§ 6 Nutzungsentgelte, Zahlungen 

 

Nutzungsentgelte für die Räumlichkeiten sind in einer Entgeltordnung für die Benutzung öf-

fentlicher Räume zusammengefasst, die als Anlage 1 dem Vertrag beigefügt ist. Zusätz-

liche Leistungen und Nebenkosten sind gesondert zu vergüten. 
 

Zur Sicherung ihrer Ansprüche aus dem Vertragsverhältnis ist die Betreiberin berechtigt, 

vor der Veranstaltung Vorauszahlungen und angemessene Sicherheitsleistungen zu ver-

langen. 
 

Der Umfang und die vom Veranstalter zu tragenden Kosten für personelle Sicherheits-

leistungen (Ordnungsdienst, Sanitätsdienst, Brandsicherheitswache) hängen von der Art 

der Veranstaltung, der Anzahl der Besucher und den veranstaltungsspezifischen Anforde-

rungen und Risiken im Einzelfall ab. Die Festlegung des Umfangs gegebenenfalls not-

wendiger Sicherheitsmaßnahmen erfolgt im Zuge der Bewertung der Veranstaltung durch 

die Betreiberin in Abstimmung mit den für die Sicherheit und den Brandschutz zustän-

digen Stellen. 
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§ 7 Kartenvorverkauf, Eintrittskarten 

 

Der Kartenvorverkauf und der Kartenverkauf bei öffentlichen Veranstaltungen obliegen dem 
Veranstalter. 

 

Die Einhaltung der für die Veranstaltung festgelegten genehmigungspflichtigen Aufplanung 

(Bestuhlungspläne) sowie die maximal zulässigen Besucherzahlen sind wesentliche Ver-

tragspflichten des Veranstalters. Der Veranstalter ist verpflichtet, bei öffentlichen Veran-

staltungen mit Kartenvorverkauf vor Beginn des Kartenvorverkaufs den Bestuhlungsplan 

mit der Betreiberin abzustimmen. Werden keine Eintrittskarten verkauft, ist der Veran-

stalter aus Sicherheitsgründen auf Anforderung der Betreiberin verpflichtet, anderweitige 

Vorkehrungen zur Kapazitäts- und Zugangskontrolle zu treffen. 
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§ 8 Vermarktung und Werbung 

 

Die Werbung für die Veranstaltung liegt in der Verantwortung des Veranstalters. Werbemaß-

nahmen auf dem Gelände, am Gebäude oder an Wänden, Fenstern, Säulen etc. bedürfen 

der vorherigen Einwilligung der Betreiberin. 
 

Auf allen Drucksachen, Plakaten, Eintrittskarten, Einladungen ist der Veranstalter nament-

lich zu benennen, um kenntlich zu machen, dass ein Rechtsverhältnis nur zwischen 

Veranstalter und Besucher zu Stande kommt und nicht etwa zwischen dem Besucher und 

der Betreiberin. 
 

Bei der Nennung des Veranstaltungsorts auf Ankündigungen aller Art (auch im Internet) auf 

Drucksachen, Plakaten und Eintrittskarten sind ausschließlich die Originallogos der Ver-

sammlungsstätte zu verwenden. Eine darüberhinausghende Nutzung ist ohne Zustimmung 

der Betreiberin nicht gestattet. 

 

Die Errichtung und Anbringung von Werbetafeln oder Plakaten durch den Veranstalter 

ist nur aufgrund gesonderter Vereinbarung mit der Betreiberin zulässig (vgl. Ziffer 7.1). Der 

Veranstalter trägt im Hinblick auf alle von ihm angebrachten Werbemaßnahmen auf dem 

Gelände und in der Versammlungsstätte die Verkehrssicherungspflicht. Hierzu zählt 

auch die besondere Sicherungspflicht bei sturmartigen Windverhältnissen. Wildes Plaka-

tieren ist verboten und verpflichtet den Veranstalter zum Schadenersatz. Der Veranstalter 

trägt ebenfalls Sorge dafür, dass alle Plakatierungen und Hinweisschilder binnen 24 

Stunden nach der Veranstaltung auf seine Kosten entfernt werden; andernfalls lässt die 

Betreiberin diese Arbeiten auf Kosten des Veranstalters vornehmen. 
 

Der Veranstalter hält die Betreiberin unwiderruflich von allen Ansprüchen frei, die dadurch 

entstehen, dass die Veranstaltung oder die Werbung für die Veranstaltung gegen 

Rechte Dritter (insbesondere Urheberrechte, Bild- und Namensrechte, Markenrechte, 

Wettbewerbsrechte, Persönlichkeitsrechte) oder sonstige gesetzliche Vorschriften ver-

stößt. Die Freistellungsverpflichtung erstreckt sich auch auf alle etwaig anfallenden Ab-

mahn-, Gerichts- und Rechtsverfolgungskosten. 
 

Aufnahmen von der Versammlungsstätte und ihren Einrichtungen zur gewerblichen Ver-

wendung sowie deren Logos und Namen dürfen nur mit ausdrücklicher, vorheriger, schrift-

licher Zustimmung der Betreiberin gemacht bzw. verwendet werden. 
 

Bild- und Tonaufnahmen für Zwecke der Übertragung, Weiterverbreitung oder Aufzeichnung 

für alle Medien und Datenträger wie z. B. Hörfunk, Fernsehen, Internet, virtuelle und 

physische Speichermedien sind unabhängig davon, ob sie entgeltlich oder unentgeltlich 

erfolgen, zuvor durch die Betreiberin genehmigen zu lassen. Die Betreiberin ist berechtigt, 

die Zustimmung von der Vereinbarung eines zu zahlenden Entgeltes abhängig zu machen. 
 

Die Betreiberin ist berechtigt, in ihrem Veranstaltungsprogramm, auf allen Werbeträgern 

im Foyer und im Internet auf die Veranstaltung hinzuweisen, soweit der Veranstalter nicht 

schriftlich widerspricht. 
 

Dir Betreiberin ist berechtigt, kostenlos zum Zweck der Vermarktung der Versammlungs-

stätte, Bild- und Tonaufnahmen von der Veranstaltung anzufertigen und diese zu 
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verbreiten, sofern der Veranstalter nicht schriftlich widerspricht. In der Regel erfolgt eine 

vorherige Abstimmung mit dem Veranstalter. 
 

Werbung des Veranstalters für Dritte oder Drittveranstaltungen auf dem Gelände oder 

innerhalb der Versammlungsstätte bedarf der Zustimmung der Betreiberin. Der Veranstal-

ter hat keinen Anspruch darauf, dass bestehende Eigen- und Fremdwerbung der Be-

treiberin abgehängt, verändert oder während der Veranstaltung eingeschränkt wird. 
 

§ 9 Gastronomie, Bewirtschaftung, Merchandising, Garderobe 

 

Die gastronomische Versorgung und Bewirtschaftung innerhalb der Versammlungsstätte 

erfolgt durch den Veranstalter oder einem vertraglich mit dem Veranstalter verbundenen 

Servicepartner. 
 

Dem Veranstalter ist es mit Ausnahme der Verpflegung für Künstler nicht gestattet, selber 

oder über einen Dritten (Caterer) Speisen und Getränke in die Versammlungsstätte ein-

zubringen, sofern die Betreiberin hierzu nicht ausdrücklich ihre Genehmigung erteilt. Die 

Erteilung der Genehmigung kann von der Zahlung eines angemessenen Entgelts (Cate-

ring-Ablöse) und dem Nachweis des Vorliegens der gaststättenrechtlichen Bewilligung 

abhängig gemacht werden. 
 

Der Verkauf von Waren und Merchandisingartikeln in der Versammlungsstätte durch den 

Veranstalter oder durch von ihm bestellte Dritte bedarf der vorherigen Zustimmung der Be-

treiberin. 
 

Die Bewirtschaftung der Besuchergarderoben erfolgt durch die Betreiberin. Die Betreiberin 

trifft die Entscheidung, ob oder in welchem Umfang die Garderobe für die jeweilige Ver-

anstaltung zur Verfügung gestellt wird. Erfolgt die Bewirtschaftung der Garderobe, sind 

die Besucher durch den Veranstalter zur Abgabe der Garderobe anzuhalten. Die ortsübli-

che Garderobengebühr ist nach Maßgabe des ausgehängten Tarifs von den Besuchern zu 

entrichten. Einnahmen aus Garderobenentgelten werden zur Deckung der Bewirtschaf-

tungskosten herangezogen. Die Einnahmen aus der Garderobenbewirtschaftung stehen 

ausschließlich der Betreiberin zu. Für Wertgegenstände, Geld oder Schlüssel in Taschen o-

der abgegebener Garderobe wird keine Haftung übernommen. 

 

Der Veranstalter kann bei nichtöffentlichen Veranstaltungen gegen Übernahme der Be-

wirtschaftung verlangen, dass die Besuchergarderobe mit Personal besetzt wird. Beauf-

tragt der Veranstalter keine Bewirtschaftung der Garderoben, übernimmt die Betreiberin 

keine Obhuts- und Verwahrungspflichten für abgelegte Garderobe innerhalb der allge-

mein zugänglichen Garderobenbereiche. Der Veranstalter trägt in diesem Fall das allei-

nige Haftungsrisiko für abhanden gekommene Garderobe der Besucher seiner Veran-

staltung. 
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§ 10 GEMA, GVL 

 

Die rechtzeitige Anmeldung und Entrichtung der Gebühren für die Aufführung oder Wie-

dergabe leistungsschutzrechtlich geschützter Werke bei der GEMA (Gesellschaft für musi-

kalische Aufführungs- und mechanische Vervielfältigungsrechte) – bzw. bei der GVL (Ge-

sellschaft zur Verwertung von Leistungsschutzrechten mbH) sind alleinige Pflichten des 

Veranstalters. Die Betreiberin kann rechtzeitig vor der Veranstaltung den schriftlichen 

Nachweis der Anmeldung der Veranstaltung bei der GEMA bzw. GVL, den schriftlichen 

Nachweis der Rechnungsstellung durch die GEMA bzw. GVL oder den schriftlichen 

Nachweis der Entrichtung der Gebühren gegenüber der GEMA bzw. GVL vom Veranstalter 

verlangen. 
 

Ist der Veranstalter zum Nachweis der Gebührenzahlung nicht bereit oder hierzu nicht in der 

Lage, kann die Betreiberin vom Veranstalter die Zahlung einer Sicherheitsleistung in Höhe 

der voraussichtlich anfallenden GEMA- bzw. GVL-Gebühren rechtzeitig bis spätestens 14 

Tage vor der Veranstaltung verlangen. 
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§ 11 Behördliche Erlaubnisse, gesetzliche Meldepflichten, Abgaben 

 

Der Veranstalter hat für die Veranstaltung alle behördlich und gesetzlich vorgeschriebenen 

Melde-, Anzeige- und Genehmigungspflichten auf eigene Kosten zu erfüllen. 
 

Der Veranstalter hat die zum Zeitpunkt der Veranstaltung geltenden einschlägigen 

Vorschriften insbesondere solche der Landesbauordnung, der Landeshygiene-Verord-

nung Baden-Württemberg (HygV BW), des Arbeitsschutzgesetzes, der Gewerbeordnung, 

des Jugendschutzgesetzes und der Unfallverhütungsvorschriften der Berufsgenossen-

schaften sowie die Vorschriften der Versammlungsstättenverordnung Baden-Württem-

berg (VStättVO BW), einzuhalten. 
 

Der Veranstalter trägt die aus der Durchführung der Veranstaltung entstehenden Steuern. 

Für alle durch den Veranstalter beauftragten Künstler, ist die Entrichtung anfallender 

Künstlersozialabgaben an die Künstlersozialkasse, die Entrichtung von Einkommens- 

und Umsatzsteuer für beschränkt steuerpflichtige (ausländische) Künstler ebenfalls allei-

nige Sache des Veranstalters. 
 



B 38 AVB 
 

 

© Stadt Ettlingen S. 14/19 
 

§ 12 Haftung des Veranstalters, Versicherung 

 

Der Veranstalter trägt die Verkehrssicherungspflicht in der Versammlungsstätte hinsichtlich 

aller von ihm eingebrachten Einrichtungen, Aufbauten, Abhängungen und Ausschmückun-

gen sowie für den gefahrlosen Ablauf seiner Veranstaltung. 
 

Der Veranstalter hat die Versammlungsstätte in dem Zustand an die Betreiberin zurückzu-

geben, indem er sie von der Betreiberin übernommen hat. Der Veranstalter haftet für 

alle Schäden, die durch ihn, seine Erfüllungs- und Verrichtungsgehilfen, seine Gäste und 

Besucher im Zusammenhang mit der Veranstaltung verursacht werden. 
 

Veranstaltungsbedingte Schäden liegen in der Risikosphäre des Veranstalters, soweit sie 

in der Art der Veranstaltung, ihrer Teilnehmer oder in den Inhalten oder Abläufen der 

Veranstaltung begründet sind. Der Veranstalter haftet insoweit auch für Schäden, die durch 

Ausschreitungen oder infolge von Demonstrationen gegen die Veranstaltung oder durch 

vergleichbare durch die Veranstaltung veranlasste Geschehnisse entstehen. 
 

Der Umfang der Haftung des Veranstalters umfasst neben Personenschäden und Schäden 

an der Versammlungsstätte und ihren Einrichtungen auch Schäden, die dadurch entstehen, 

dass Veranstaltungen Dritter nicht oder nicht wie geplant durchgeführt werden können. 
 

Der Veranstalter stellt die Betreiberin von allen Ansprüchen Dritter frei, die im Zusam-

menhang mit der Veranstaltung entstehen, soweit diese vom Veranstalter, seinen Er-

füllungs- und Verrichtungsgehilfen oder von Teilnehmern oder Besuchern zu vertreten 

sind. Ein etwaiges Mitverschulden der Betreiberin und seiner Erfüllungs- und Verrich-

tungsgehilfen ist anteilig der Höhe nach zu berücksichtigen. Die Verantwortung der Be-

treiberin, für den sicheren Zustand und Unterhalt der Versammlungsstätte gemäß § 836 

BGB zu sorgen, bleibt ebenfalls unberührt. 
 

Der Veranstalter ist zum Abschluss einer Veranstalter-Haftpflichtversicherung für die 

Dauer der Veranstaltung einschließlich Auf- und Abbau der Veranstaltung verpflichtet. 
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§ 13 Haftung der Betreiberin 

 

Die verschuldensunabhängige Haftung der Betreiberin auf Schadensersatz für verbor-

gene Mängel (§ 536 a Absatz 1, 1. Alternative BGB) der Versammlungsstätte und ihrer 

Einrichtungen bei Vertragsabschluss ist ausgeschlossen. Der Anspruch auf Minderung 

der Entgelte wegen Mängeln ist hiervon nicht betroffen, soweit der Betreiberin bei 

Erkennbarkeit und Behebbarkeit des Mangels dieser Mangel oder die Minderungsab-

sicht während der Dauer der Überlassung der Versammlungsstätte angezeigt wird. 
 

Die Betreiberin übernimmt keine Haftung bei Verlust oder Beschädigung der vom Veran-

stalter eingebrachten Gegenstände, Einrichtungen, Aufbauten oder sonstigen Wertge-

genstände, soweit nicht eine entgeltliche oder besondere Verwahrungsvereinbarung 

getroffen wurde. 
 

Die Betreiberin haftet auf Schadenersatz für Sach- und Vermögensschäden, die ein Ver-

anstalter auf Grund einer grob fahrlässigen oder vorsätzlichen Pflichtverletzung der 

Betreiberin erleidet oder wenn die Betreiberin ausdrücklich eine Garantieerklärung für 

die zu erbringenden Leistungen übernommen hat. Eine weitergehende Haftung der Be-

treiberin auf Schadenersatz ist mit Ausnahme der Haftung für Personenschäden sowie 

im Fall der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten (Kardinalpflichten) ausgeschlos-

sen. Unter Kardinalpflichten oder wesentlichen Vertragspflichten sind solche Verpflich-

tungen zu verstehen, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags 

überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Veranstalter regelmäßig ver-

traut und vertrauen darf, also die wesentlichen vertraglichen Hauptpflichten. 
 

Sind Personenschäden oder die Verletzung von Kardinalpflichten durch die Betreiberin 

zu vertreten, haftet die Betreiberin abweichend von Ziffer 13.3 nach Maßgabe der 

gesetzlichen Regelungen auch bei einer Pflichtverletzung, die auf einfacher Fahrläs-

sigkeit beruht. Bei Verletzung von Kardinalpflichten ist die Schadenersatzpflicht der 

Betreiberin für Fälle einfacher Fahrlässigkeit allerdings auf den nach Art der vertrag-

lichen Vereinbarung vorhersehbaren, vertragstypischen, unmittelbaren Durchschnitts-

schaden begrenzt. 
 

Die Haftungsbeschränkungen nach den vorstehenden Ziffern 13.3 und 13.4 gelten 

auch zugunsten der gesetzlichen Vertreter und der Erfüllungs- sowie Verrichtungsgehil-

fen der Betreiberin. 
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§ 14 Stornierung, Rücktritt, außerordentliche Kündigung 

 

Wird die Veranstaltung vom Veranstalter aus nicht durch die Betreiberin zu vertretenden 
Gründen abgesagt, so ist dies der Betreiberin unverzüglich bei Eintreten der Gründe 
schriftlich anzuzeigen. Bei Stornierung der Veranstaltung bis 3 Monate vor dem Veran-
staltungstermin fällt eine Bearbeitungsgebühr in Höhe von 100,00 € an. Bei Stornierung in-
nerhalb 3 Monate vor dem Veranstaltungstermin wird die gebuchte Pauschale zur Zahlung 

fällig. 
Ist ein Preis nicht ausdrücklich bestimmt, gelten die zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses 
gültigen Preise gemäß unserer Entgeltordnung. 

 Dem Veranstalter bleibt es unbenommen, nachzuweisen, dass kein oder ein wesentlich 

niedrigerer Schaden entstanden ist oder der Aufwand niedriger ist als die geforderte Ausfallent-

schädigung. 

 

Die Betreiberin ist berechtigt, bei Verletzung wesentlicher Vertragspflichten vom Vertrag 

zurückzutreten, insbesondere wenn: 
 

die vom Veranstalter zu erbringenden Zahlungen (Nutzungsentgelte, Nebenkosten, 

Sicherheitsleistungen etc.) nicht rechtzeitig entrichtet worden sind 
 

der Nachweis des Abschlusses und Bestehens der vereinbarten Veranstalterhaftpflicht-

versicherung nicht erfolgt 

die für die Veranstaltung erforderlichen behördlichen Genehmigungen oder Erlaubnisse 
nicht vorliegen 

eine Zuwiderhandlung gegen den Nutzungszweck erfolgt oder eine Untervermietung 
durch Dritte geplant ist. 

der Veranstalter bei Vertragsabschluss, insbesondere bei Angabe des Nutzungszwecks, 
im Vertrag 

verschwiegen hat, dass die Veranstaltung durch eine „radikale, politische, religiöse oder 
scheinreligiöse“ 

Vereinigung durchgeführt wird oder entsprechende Veranstaltungsinhalte aufweist 

gegen gesetzliche Vorschriften oder gegen Sicherheits- und Brandschutzbestimmungen 
durch den Veranstalter verstoßen wird 

der Veranstalter seinen gesetzlichen und behördlichen – nur soweit diese in Verbindung 

mit der Veranstaltung stehen – oder vertraglich übernommenen Mitteilungs-, Anzeige- 

und Zahlungspflichten gegenüber der Betreiberin oder gegenüber Behörden, Sanitäts- 

und Rettungsdiensten oder der GEMA/GVL nicht nachkommt 

das Insolvenzverfahren über das Vermögen des Veranstalters eröffnet oder die Er-

öffnung des Insolvenzverfahrens mangels Masse abgelehnt wurde und der Veran-

stalter oder an seiner statt der Insolvenzverwalter seinen Verpflichtungen aus dem 

Vertrag nicht oder nicht fristgerecht nachkommt 

 

Macht die Betreiberin von ihrem Rücktrittsrecht aus einem der in Ziffer 14.2 a) bis h) 

genannten Gründe Gebrauch, behält er den Anspruch auf Zahlung der vereinbarten 

Entgelte, muss sich jedoch ersparte Aufwendungen anrechnen lassen. Die Betreiberin 

ist vor der Erklärung des Rücktritts oder einer außerordentlichen Kündigung zu einer Frist-

setzung mit Ablehnungsandrohung gegenüber dem Veranstalter verpflichtet, soweit der 

Veranstalter unter Berücksichtigung der Gesamtumstände in der Lage ist, den zum Rück-

tritt bzw. zur außerordentlichen Kündigung berechtigenden Grund unverzüglich zu 
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beseitigen. 
 

Ist der Veranstalter eine Agentur, so steht der Betreiberin und der Agentur ein Sonderkün-

digungsrecht für den Fall zu, dass der Auftraggeber der Agentur den Auftrag entzieht oder 

kündigt. Dieses Sonderkündigungsrecht kann nur ausgeübt werden, wenn der Auftrag-

geber von der Agentur sämtliche Rechte und Pflichten aus dem bestehenden Vertrag 

mit der Betreiberin vollständig übernimmt und auf Verlangen der Betreiberin angemes-

sene Sicherheit leistet. 
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§ 15 Höhere Gewalt 

 

Die Verpflichtung des Veranstalters auf Zahlung der vereinbarten Entgelte entfällt mit Aus-

nahme der Kosten für bereits erbrachte Leistungen in Fällen von höherer Gewalt, die sich 

als ein von außen kommendes, nicht voraussehbares Ereignis darstellt, dass auch durch 

äußerste vernünftigerweise zu erwartende Sorgfalt nicht abwendbares ist, soweit nachfol-

gend in Ziffer 15.2 nichts anders bestimmt ist. 
 

Der Ausfall einzelner Künstler oder das nicht rechtzeitige Eintreffen eines Teilnehmers 

oder mehrerer Teilnehmer sowie schlechtes Wetter einschließlich Eis, Schnee und sons-

tige Wetterereignisse mit Ausnahme von Hochwasser im Umfeld der Versammlungsstätte 

sind keine Fälle von „höherer Gewalt“. 
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§ 16 Ausübung des Hausrechts 

 

Es gilt die Hausordnung der Stadt Ettlingen. Der Kunde hat für die Umsetzung und Einhaltung 

der Hausordnung gegenüber Ausstellern, Besuchern, Mitarbeitern, Erfüllungs- und Verrich-

tungsgehilfen zu sorgen. Die Hausordnung wird dem Kunden auf Anforderung zugesandt. Der 

Kunde und der Veranstaltungsleiter sind verpflichtet, innerhalb der Versammlungsstätte für 

die ordnungsgemäße und sichere Durchführung der Veranstaltung zu sorgen. 

 

Der Stadt Ettlingen und den von ihr beauftragten Personen steht weiterhin das Hausrecht ge-

genüber dem Kunden, seinen Besuchern und Dritten während der Dauer der Nutzung zu. 

Den von der Stadt Ettlingen beauftragten Personen ist, im Rahmen der Ausübung des Haus-

rechts, jederzeit freier Zugang zu allen Räumlichkeiten und Flächen zu gewähren.  
§ 17 Aufrechnungs- und Zurückbehaltungsrechte 

 

Aufrechnungs- und Zurückbehaltungsrechte stehen dem Veranstalter gegenüber der Be-

treiberin nur zu, wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt, unbestritten oder 

von der Betreiberin anerkannt sind. 

 

 

§ 18 Gerichtsstand, Salvatorische Klausel 

 

Erfüllungsort für alle Ansprüche aus dem Vertrag ist Ettlingen. Es gilt das Recht der 

Bundesrepublik 

    Deutschland. 
 

Sofern der Veranstalter Unternehmer ist oder keinen allgemeinen Gerichtsstand in der 

Bundesrepublik 

 Deutschland hat, wird für alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag oder im Zusammenhang 

mit diesem Vertrag 

 Ettlingen als Gerichtsstand vereinbart. 
 

Sollten einzelne Klauseln dieser AVB, des Vertrags oder der „Sicherheits- und Brandschutz-

bestimmungen“ 

  unwirksam sein oder werden, lässt dies die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen un-

berührt. Anstelle der 

 unwirksamen Bestimmung findet die gesetzliche Regelung des Bürgerlichen Gesetz-

buchs (BGB) 

 Anwendung. 

 
Zusätzliche oder widersprechende Vertragsbedingungen des Nutzers der Versammlungs-

stätte gelten nicht, wenn die Betreiberin sie nicht ausdrücklich schriftlich anerkannt hat. 

Werden von den vorliegenden AVB abweichende Vereinbarungen im Vertrag getroffen, 

haben solche Vereinbarungen stets Vorrang gegenüber der entsprechenden Regelung in-

nerhalb dieser AVB. 

 


